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AMCHfî/CHTEAi
Dritte Welt weiterhin
ungeschützt
Neues Pflanzenschutzgeselzi
Exportinteresse vor Umwehschutz

Das im Februar 1986 verabschiedete neue
Pflanzenschutzgesetz legalisiert auch weiter-
hin die Vergiftung der Entwicklungsländer
mit gefährlichen Pestiziden. Zwar ist erstma-
lig eine Regelung zur Ausfuhr von Pestiziden
ins Gesetz aufgenommen worden, aber den-
noch dürfen weiterhin die in der Bundesrepu-
blik vom Markt genommenen gefährlichen
Pestizide unbegrenzt ausgeführt werden.

Weltweit 2 Millionen Pestizidvergiftungen
pro Jahr, Schädlingsresistenzen und die Ver-
seuchung von Böden, Gewässern und Agrar-
Produkten sind die nicht zu übersehbaren
Folgen dieser Praxis der Industrienationen.
Trotz der immer wieder von Industrie und
Regierung beteuerten Absicht, die Dritte
Welt umfassend über die Gefährlichkeit von
Pestiziden zu informieren, weist gerade der
Exportparagraph entscheidende Lücken auf.
Die im neuen Gesetz verankerte Bestimmung
ignoriert nicht nur die Forderungen von
Landwirtschafts-, Verbraucher- und Umwelt-
gruppen aus der Dritten Welt, sondern auch
Resolutionen der Vereinten Nationen und des

Europäischen Parlamentes. Immer noch setzt
die Bundesrepublik als weltweit größter Ex-
porteur von Pestiziden für die Dritte Welt
andere Maßstäbe als hierzulande. „Das «/",
.so cfer Sprecher der Pex/izM /fPno/H-Ae/z-
H'cr/ce f/MA/), Dr. Pra/iP C/au.v, „ein wnerAörter
SPanda/, cfer zun Fcrgj/iaiig vo« MenscA une/

t/imvcp /u/zrt. Unsere PT/V-Par/ner in <ier

Dritten IFeit Aaôen uns eiwdri'ng/icA um/-

ge/ore/ert, rfiesen? .S'Paiii/a/ ein Ende zu setzen.
DocA gegen rfie ungeèrocAene Mac/it e/er
CAmiiefo/>/>>' unzf i/zrer Marionetten in <Jer

Regierung iie/i sieit rfieses Zie/ nic/ti «t«'cA«i.
ßesoneier.v werirwüreiig ver/tä/t sie/z eiie SPD: in?

Pana'M.'irt.sriza/tsaus.îc/zu/? stinznti sie rfem Ge-
setz zu, vvà'/zrenei sie gieic/izeitzg in P/iein/anrf-
P/a/z unz/assene/e Pestizieiverizote /ordert".

Die Gefährlichkeit der Pestizide wurde erst
kürzlich wieder unter Beweis gestellt, als die
Mittel Captafol, Captan und Folpet aus dem
Verkehr gezogen werden mußten. Die Bun-
desbehörden hatten endlich die krebserregen-
den Eigenschaften dieser Mittel eingestanden.

Pestizid /fPfto/w-Afe/zwCT-p fP/f/Vj

IG Chemie gegen Chemie-
abgebe zur Altlastensanierung

Die Industriegewerkschaft Chemie-Papier-
Keramik lehnt einen SPD-Gesetzentwurf zur
Sanierung der Altlasten auf der Grundlage
einer alleinigen Chemieabgabe entschieden
ab. Das erklärte Wolfgang Schultze, das für
den Bereich Umweltschutz verantwortliche
Mitglied des geschäftsführenden IG-Chemie-
Hauptvorstandes, im März 1986 in Ludwigs-
hafen.

Das Mitglied des IG-Chemie-Hauptvor-
Standes betonte besonders, daß es sachlich
und politisch falsch wäre, die Finanzierung
für die Beseitigung dieser Umwelthypothek
nur einer Industriebranche zuzuschieben. Alle
Beteiligten, die sich in der letzten Zeit mit
dieser Frage auseinandergesetzt hätten, hät-
ten festgestellt, daß neben der chemischen In-
dustrie weitere Industriebereiche - zum Bei-

spiel auch der Bergbau über die Kokereien
und auch die Metall- und Schwermetallin-
dustrie - für das Entstehen dieser Umwelt-
misere verantwortlich seien. Auch die öffent-
liehe Hand habe durch mangelnde Kontrolle
der Sondermülldeponien dazu beigetragen,
daß durch mit Schadstoffen verseuchte (kon-
taminierte) Standorte das Grundwasser und
damit die Gesundheit der Bevölkerung ge-
fährdet werde.

Es sei dringend erforderlich, daß die Bun-
desregierung einen Kriterienkatalog zum Ge-
fährdungspotential der einzelnen Altlasten,
das heiße Giftmüllasten, herausgebe, da auch
hier schon erkennbar werde, daß diese wich-
tige Frage von den Ländern unterschiedlich
bewertet werde und dadurch Wettbewerbs-

Verzerrungen entstehen könnten.
Wolfgang Schultze kritisierte, daß sich auf

diesem Gebiet die niedersächsische CDU-
Landesregierung völlig unverständlich ver-
halte. Sie sei scheinbar über den „Münche-
hagenschock" noch nicht hinweggekommen
und habe bisher an keiner Stelle zu erkennen
gegeben, wie sie eine landesweite Altlastensa-
nierung finanzieren wolle. ifnz

Aus für Berliner Alu-Sammler

Anfang dieses Jahres stellte die Berliner

Alu-Sammler-Gruppe des Öko-Dorfes ihre

Tätigkeit ein und löste die über die Stadt ver-
teilten zwanzig Sammelstellen auf.

Nach Auskunft der Gruppe, die wir in WW
Nr. 24 vorgestellt und zum Problem des Alu-
Recyclings befragt hatten, „Aar rA'e .Sainm<?//«-

rfenrcAa/r der FerArai/cAer dar Pro/'eP/ immer
me/zr in eine anAei'/ige ^//i'anz mir der T/iimi-
m'umi'nrArjrne ge/rieAen". Und weiter heißt es;

„Wenn ein PecycA'ngsj'.s/e/n die FerArei'riing

iimwe/l/reuniT/icAerer ProdwP/e AeAAiderl und

g/ei'cAzeitig ii/mve/rAe/a.srenrfe ProdaPle ver-

me/irr werben, Ar er Aei einer Gesa/n/Ae/racA-

rang si«nvo//er, da.y PecycA'ng-Fer/aAre« ei'nzii-

,vre//en, um ni'cAr weirerAin a/s yf/i'AimajSnaAme

mijßAraucAr zu werben". Wlf

Eingemottet •••

wurde eine gerade fertiggestellte und feier-

lieh eingeweihte Kernfusionsanlage im Law-

rence Livermoor National Laboratory. 360

Mio$ waren seit acht Jahren in diese Mirror
Fusion Test Facility (MFTF) geflossen, mit
der die Plasmafusion demonstriert werden
sollte. Da dieser Entwicklungszweig aber - im

Gegensatz zur Fusion mit Laser- und Teil-
chenstrahlen - keinen militärischen ,,spin-off'
erwarten läßt, ist er von den Kürzungen im

nicht-militärischen Forschungssektor beson-

ders betroffen. Das Tokamak in Princeton, bei

dem das Plasma in einem ringförmigen Mag-
netfeld eingeschlossen wird, wird zwar weiter

gefördert, die 55 Mio $ statt der geplanten 75

Mio $ für MFTF, bei der das Plasma hantel-

förmig eingeschlossen wird, reichen aber für
die Inbetriebnahme nicht aus.

Vielleicht springen ja die Japaner ein,

meinte John Clark vom Department of

Energy. Ihr Interesse hätten sie schon ange-
meldet. Vew Scien/A'
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